
Das crossing project hatte in 
diesem Jahr viel zu bieten. Eine 
kleine Friedenszeit in Kleve mit 
Fotovortrag, Familientag und 
Gottesdienst sowie vielen kleinen 
Gesprächen zwischendurch.
Johann Verhoeven, 
Bildungsreferent Wasserburg Rindern

Wir alle wollen, dass die Welt ein besonderer 
Ort wird. Wir freuen uns auf eine Zukunft, in 
der der universelle Frieden errichtet ist und 
die Menschheitsfamilie in Harmonie lebt. Seit 
dieser Veranstaltung weiß ich, dass eine 
solche Zukunft kein Traumgebilde ist, denn 
das wünschen sich auch andere, die bereit 
sind, dafür etwas zu tun.
Azin Messing, 
Bahai-Gemeinde

Mit der neuesten Auflage trifft 
das crossing project den Kern der 
christlichen Botschaft: Frieden 
auf Erden! Nicht als 
Zustandsbeschreibung, sondern 
als mahnende Aufforderung zu 
einem aktiven Beitrag.
Edmund Verbeet, 
crossing project-Team

Großen Respekt und ein ganz herzliches 
Dankeschön an die Organisatoren des 
„crossing project“. Mich hat sehr beeindruckt, 
wie Vernetzung und Austausch zwischen den 
unterschiedlichen Kulturen und 
Glaubensgemeinschaften in Kleve, in unserer 
Pfarrei möglich sind."
Yvonne Thanisch, 
Mitarbeiterin der katholischen Kirche und 
Pfarreiratsvorsitzende in St. Willibrord Kleve

Ich bin noch ganz beeindruckt 
von dem interreligiösen 
Gottesdienst. Es wurde zu Beginn 
ein afrikanisches Sprichwort 
zitiert „viele kleine Dinge ...“. In 
meinem Herzen fühlte es sich am 
Ende gar nicht an wie ein „kleines 
Ding“, sondern wie eine richtig 
„große Sache“.
Christel Winkels,
Pastoralreferentin 
in St. Willibrord Kleve und 
Vorsitzende des Leitungsteams

Beeindruckende Bilder von Alltag und Krieg in der 
Ukraine, zu Tränen gerührte Personen beim Klang 
ukrainischer Musik und der rituelle Ausdruck der 
gemeinsamen Sehnsucht nach Frieden über die 
Glaubensgrenzen hinweg bleiben mir vom crossing
project 2023 in guter Erinnerung. Ich bin dankbar, 
für das Engagement und den Einsatz der vielen 
beteiligten Personen, um die Welt im Sinne der 
Reich Gottes Botschaft besser zu machen.  
Markus van Briel,
crossing project-Team
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